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Beilage zu Nr . 149 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 27 . Juni 1877 .

Kriegsnachrichten
Plojeschti , 20 . Juni . Ein Korrespondent der „ Mg . Z . "

aus dem russischen Hauptquartier skizzirt im Folgenden das
dortige Leben und Treiben : „ Noch immer nichts Neues
an der Donau ! Nur die gewöhnlichen Scharmützel mit
Geschütz- und Gewehrfeuer , welches dem Laien wie Kanonen¬
donner und Flintengeknatter vorkommt und ihn von ferne
eine große Schlacht vermuthen läßt . Alle Kombinationen
werden immer wieder zu Nichte, da die meisten ausgespreng¬
ten Gerüchte sich nicht erwahren . Dabei können wir selbst
jetzt kaum wehr bestimmen , wo wir uns am nächsten Tage
befinden werden . Bevor die Aktion beginnen soll, wird man
uns sofort zu befolgende Direktiven geben , wo die Haupt¬
momente zu beobachten sind . Unter solchen Umständen
werden die Privatquartiere nur noch auf Tage gemicthet
und Jeder versieht sich mit dem Nothwendigen , um später
fern von der Eisenbahn -Verbindung nicht Mangel zu leiden ;
Jeder fragt , wie , wo und wann es losgehen soll , und immer
die alte Antwort : „ Es kann noch eine Weile dauern . "
Ein kleiner Theil des kaiserlichen und des großfürstlichen
Hauptquartiers , mehrere Reitpferde und Equipagen sind nach
Alexandria abgegangen . Alexandria liegt zwischen den
Stellungen der Olta und des Ardschisch, von beiden ziemlich
gleich weit entfernt , am Wede -Fluß , eine Etappe nördlich
der Donau . Ob wirklich das Hauptquartier dorthin verlegt
wird , weiß man noch nicht , unterwegs kann die Marsch wen¬
den eine andere Ordre treffen . In Frankreich konnte man ,
wenn es hieß : „ Vor Paris nichts Neues " , sich bald auf
einen andern Theil des Kriegsschauplatzes begeben, und man
traf doch, wenn vor Paris etwas Neues cintrat , noch zur
rechten Zeit wieder ein . Hier ist dies nicht möglich ; die
Distanzen und Wege nehmen zu viel Zeit weg ; jedenfalls
ist es besser, man bleibt die paar Tage im Hauptquartier
und wartet der Weisungen , welche gegeben werden . — Das
Leben im Hauptquartier verläuft sehr einfach , der Kaiser
gibt seine gewohnten Audienzen , hört die Vorträge und
Meldungen der verschiedenen Ressorts an und macht seine
Spazierfahrten in Begleitung eines seiner Söhne oder einer
andern hohen Persönlichkeit . An seiner Wohnung ist es
stille ; man duldet nicht , daß sich dort viel Publikum ver¬
sammelt ; jedem Vorbeigehenden wird von dem wachthabenden
Leibkosaken gewinkt , in respektvoller Entfernung vor den
offenstehendcn Fenstern zu bleiben ; ebenso vor der daneben
liegenden Wohnung des Großfürsten Thronfolgers , welcher
sich öfter mit aufgeknöpfter Uniform am Fenster sehen läßt .
— Die vielen hier anwesenden Kriegskorrespondcnten können
ihrer gewöhnlich « : Art der Berichterstattung nicht folgen .
Das Telegraphenamt weist massenhaft die Depeschen zurück ,
welche nur annähernd über Operationen etwas enthalten .
Fast keiner kann sich rühmen , zu einer Audienz bei hochge¬
stellten Personen zugelassen zu werden , man hält sich sehr
reservirt nach den ungünstigen Erfahrungen , welche man in
diesem Punkte gemacht hat . Die Zahl der hier anwesenden
Berichterstatter dürfte bald 40 erreicht haben ; cs sind jetzt
ziemlich alle Nationen vertreten , am meisten England und
Frankreich . Mehrere der Herren Franzosen hatten sich in
unliebsamer Weise über einige hier in gleicher Eigenschaft
verweilende frühere preußische Offiziere geäußert , es wurde
ihnen deßhalb bedeutet , auf neutralem Boden solcher Aeuße -
rungen sich zu enthalten .

Die Affaire des Hrn . v . Kraut hat ihren Abschluß darin
gefunden , daß Kraut nach Kischeneff in Gewahrsam gebracht
wurde , wo er bis zur Beendigung des Krieges bleiben soll ;
dann wird man ihn wegen seiner angeblichen Betrügereien
wohl der bürgerlichen Gerechtigkeit überliefern ; die beiden
anderen Verhafteten , welche jetzt durch das energische Vor¬
gehen des Generalkonsuls v . Alvcnsleben frei geworden sind ,
waren nur Opfer des Erstgenannten . — Regeres Leben ist
in der Nähe des großen Hauptgebäudes , in welchem die ver¬
schiedenen Kanzleien des großen Hauptquartiers ihren Sitz
aufgeschlagen haben . Adjutanten , Generale , Beamte , Ordon¬
nanzen gehen ab und zu , gegen 20 Droschken stehen dort
immer zur Verfügung der Beamten und Offiziere , um so
schnell wie möglich Befehle und Depeschen zu befördern .
Nicht weit von der kaiserl . Wohnung bivouakirt unter Zelten
die kaiserl . Leibwache unter schönen großen Bäumen Den

ganzen Tag klingt Gesang aus diesem Lager mitten in der
Stadt , in welchem alle Landestheile des großen russischen
Reiches vertreten sind . Unweit dieses Lagers auf der andern
Seite der Kaiserstraße ist der großartige Marstall der beiden

Hauptquartiere ; unter langen Holzschuppen stehen die Wagen
von allen möglichen Konstruktionen , vom eleganten Glas -

cvupö bis zum schwerfälligen Reisewagen , vom einfachsten
Packwagen bis zum Küchenwagcn mit allen möglichen raffi -
nirten Erfindungen . Gegen 600 Pferde stehen hier theil -

weise in den ganz geschlossenen langen Stallungen , theilweise
unter offenen Schuppen . _

Deutschland
.4 Berlin , 23 . Juni . Da die in neuerer Zeit zwischen

dem Deutschen Reiche resp . dem Norddeutschen Bunde und

außerdeutschen Staaten , insbesondere mit dem Königreich
Italien unter dem 21 Dezember 1868 , mit Spanien unter
dem 22 . Februar 1870 , mit den Vereinigten Staaten Ame -
rika's unter dem 11 . Dezember 1871 und mit dem Kaiser¬
thum Rußland unter dem 12 . November / 31 - Oktober 1874

abgeschlossenen Verträge , insbesondere die darin bezüglich der

Sicherstellung des Nachlasses eines im Auslande Vcrsto ^
e -

uen getroffenen Vereinbarungen , eine Modifikation vieler Be¬

stimmungen der bisher giltigen Spezialgesetze als wünschens -
werth erscheinen lassen , so sind die betreffenden Regierungen
Seitens der Reichsrcgierung hierauf aufmerksam gemacht
worden .

Das hiesige Stadtgericht hatte bekanntlich bei der Ver¬
handlung vom 12 . Juni gegen den socialdemokratischen Agi¬
tator Liebknecht , als Redakteur der illustrirten Wochen¬
schrift „ Neue Welt " , welche in Leipzig und auch in Berlin
( als Beilage der „Berliner Freien Presse ' ) herausgegeben
wird , sich für inkompetent zur Beschlagnahme erklärt , weil
das Blatt in Leipzig gedruckt und verlegt wird . Gegen die¬
sen Beschluß hat die Staatsanwaltschaft am hiesigen Stadt¬
gericht aus den von ihr in der Verhandlung der Anklage
schon angegebenen Gründen Beschwerde erhoben .

^ Aus Lothringen , 24 . Juni . Die Eisenindustrie un¬
seres Bezirkes hat die in den letzten Jahren ausgebrochene
Krisis immer noch nicht vollständig überwunden . Die mei¬
sten Werke sind immer noch genöthigt , wegen Mangels an
Bestellungen Arbeitsreduktignen eintreten zu lassen . Daß
unter diesen Umständen von den in den letzten 5 Jahren
von der deutschen Regierung crtheilten , die Zahl 100 über¬
steigenden neuen Konzessionen kein Gebrauch gemacht wird ,
ist erklärlich , ebenso, daß sich für die schon bestehenden Hüt¬
tenwerke und Minen keine Kaufliebhaber finden . Beispiels¬
weise wurde kürzlich das an der französisch belgischen Grenze
gelegene Eisenwerk von Bauret , Lejeune u . Cie . zu Audun -
le - Tiche (Deutsch - Altheim ) wegen Todesfall eines der Be¬
sitzer der Versteigerung ausgcsctzt , ohne daß sich Käufer dazu
einfanden , trotzdem der Anschlagspreis ein äußerst niedriger
war und das Werk als eines der b . sten Lothringens bekannt
ist . Leider ist für die nächste Zeit wenig Aussicht vorhan¬
den , daß eine Besserung der Lage unserer Eisenindustrie ein¬
treten wird .

München , 20 . Juni . Die „ Südd . Presse " schreibt : „ Im
Gegensatz zu der Nachricht , daß die Ernennung des Nach¬
folgers des Frhrn . v . Perglas auf den Gesandtschastspvften
in Berlin noch einige Zeit auf sich warten lassen dürfte ,
läßt eine Korrespondenz der „ Köln . Ztg . " dieselbe bereits
erfolgt sein . Wir können diese Version mit dem Zusatze
bestätigen , daß der offiziell allerdings erst in einiger Zeit
zu akkreditirende neue königl . Gesandte am preußischen Hose
der bisherige königl . Geschäftsträger in Paris , Lcgationsrath
Gideon v . Rudhardt , ist . "

Niederlande .
Delft , 20 . Juni . sBegräbniß der Königin von

Holland . ) Eine so enorme Mcnschenmasse , wie heute ,
hat Delft seit Langem nicht mehr gesehen ; man rechnet an
50,000 Fremde , die dem Begräbnisse beiwohnten ; alle ver¬
fügbaren Zimmer in den Straßen , welche der Zug passiren
mußte , waren Kopf an Kopf besetzt; die Preise , die für Zim¬
mer und einzelne Fenster bezahlt wurden , sind fabelhaft : ein
Zimmer mit 2 Fenstern wurde für 300 fl . vermiethet . Um
10 Uhr Morgens stellte sich der Zug am Sterbehause im
Haag in Ordnung . Derselbe wurde von 3 Schwadronen
Husaren eröffnet , alsdann folgte ein Bataillon der Residenz -
schüktcry , hieraus 2 Bataillone Jäger und Grenadiere , na¬
türlich jedesmal mit der Fahne und dem Stabe des Regi¬
ments . Hinter diesen ritt ein Hosfourier mit 2 Reitknechten .
Der Zeremonicnmeister folgte darauf in einem mit 2 Pferden
bespannten Wagen , alsdann die Hvfbeamten und Offizianten
sämmtlicher Prinzen , je zwei und zwei zu Fuß . Nunmehr
folgte der niederländische Herold zu Pferd , an den sich sechs
Hoskutschcn mit 24 Kammerherrn , welche den Sarg in den
Wagen und von diesem in die Gruft getragen hatten , an¬
schlossen . Nach dem Obcr Zeremonienmcister , dessen Wagen
von 4 Pferden gezogen wurde , folgte der württembergische
Herold , direkt hinter diesem der mit 8 Pferden bespannte
Leichenwagen ; jedes Pferd wurde von einem Kutscher geleitet ;
auf dem Leichentuch lag die königliche Krone nebst den Orden
der Verstorbenen , während die vier Enden des Leichentuchs
von eben so vielen Kammerherrn gehalten wurden und 24
Kammerherrn zu beiden Seiten einhergingen . Unmittelbar
hinter der Leiche folgte der König mit seinen beiden Söhnen
und seinem Bruder Heinrich in einem 8spännigcn Wagen ;
neben dem Schlag ritten auf beiden Seiten je ein Divisions -
und ein Brigadegeneral , während die königl . Adjutanten und
Ordonnanzoffiziere hinter dem königlichen Wagen cinherschrit -

! ten . Hierauf kam Prinz Friedrich , der Oheim des Königs ,
! Prinz Aibrecht von Preußen , Prinz Nikolaus von Olden -
z bürg , der Prinz von Wied in sechsspännigem Wagen , dem
! sich die Abgesandten der fremden Höfe in zwei Wagen an -
j schlossen. Den Schluß des Zuges bildeten eine Schwadron
! Husaren , zwei Bataillone Grenadiere und Jäger und eine
j Batterie Feldartilleric . Sobald der Zug die Markung Delft
! erreicht hatte , wurde die Haag

'
sche schüttcry von der D - lft ' -

i scheu abgclöst , welche nunmehr deren Platz einnahm . Vor
) der Kirche in Delft stieg Alles aus und durch ein Spalier ,
, das gebildet wurde , wurde die Leiche in die Kirche getragen ;

die zwei Herolde stellten sich auf beiden Seiten der Gruft auf .
Der älteste rcformirte Prediger in Delft hielt hierauf eine kurze
Rede und dann wurde der Sarg in die Gruft niedergelassen ,
mit dem großen Reichssiegcl vom Justizminister in Beisein der
nothwendigen Zeugen eigenhändig versiegelt , worauf dann per
niederländische Herold mit lauter Stimme verkündete , daß das
Begräbniß Ihrer Maj . Sophie Friederike Mathilde , Königin

! der Niederlande , geb. Prinzessin von Württemberg , vollbracht
! sei. Von dem Augenblicke an , in welchem die Leiche aus' dem Trauerhaus im Haag getragen wurde , bis zur becndig -

> ten Beisetzung wurde im Haag und in Delft jede Minute
> ein Kanonenschuß abgefeuert . Königin Sophie ist in diesem
! Jahrhundert die fünfte deutsche Prinzessin , für welche die

oranische Gruft geöffnet wird ; die beiden Letzten waren :
Luise, Gemahlin des Prinzen Friedrich und Schwester des
Deutschen Kaisers , und Amalie von Sachsen -Weimar - Eisen¬
ach, Gemahlin von Prinz Heinrich .

Badische Chronik .
- jsAus dem BreiSgau , 22 . Juni . Die benachbarte land -
! wirthschaftliche Mittelschule Hochburg weist für daS Schuljahr 1876 77

die Zahl von 45 Schülern aus , worunter sich 28 Badener befinden ,
die sich auf folgende Kreise vertheilen : Lörrach 6 , Konstanz 5 , Offen -
bürg 4 , Billingen und Baden je 3 , Mannheim , Freiburg und Heikel -
berg je 2 , Waldshut 1 . Die übrigen Schüler find aus Württemberg ,
Bayern , Hohenzollern , Elsaß , Schweiz , Preußen , Oesterreich und
Rußland .

1 . Freibnrg , 23 . Juni . Nach dem soeben auSgegebenea
Semestralverzeichniß der hiesigen Universität beläuft
sich die Frequenz des laufenden Somm - rhalbjahres auf 3l9 Stu¬
denten . Hiezu noch die 32 Hospitanten gerechnet, so beträgt die Ge -
sammtzahl der Zuhörer 351 . Im Vergleich zu dem vorjährigen
Sommerhalbjahre ergibt sich ein Mehr von 61 , im Vergleich zu dem
verflossenen Wintersemester ein Mehr von 22 . Nach den Fakultäten
spezifizirt sich die Frequenz deS gegenwärtigen Sommersemesters
also : Theologen 33 . Juristen 78 , Mediziner und Pharmazeuten 134 ,
Philosophen (Kameralisten , Chemiker, Philologen und Philosophen ) 68 .
Hievon find Ausländer 183 , Inländer 136 .

> _ ,_ — _ — _
Vermischte Nachrichte«.

— Die „Kölnische Ztg . " berichtet unterm 21 . d. : Kaum waren
gestern Abend die letzten Strahlen deS prächtigen Kunst-Feuerwerks im
Kaisergarten erloschen und viele Kölner , welche demselben angewohnt
hatten , befanden sich noch auf dem Heimwege , als Plötzlich von den
Stallungen der Kuirassierkaserne in Deutz ein Feuerschein ausschoß,
der in kurzer Zeit sich mächtig vergrößerte und bald den Ab- ndhimmel
weithin mit rother Glut erhellte. Zahlreiche Neugierige strömten den
beiden Brücken zu, so daß man sich, um ein Unglück zu verhüten , ver¬
anlaßt sah , die Schiffbrücke auszufahren . Da » Feuer war auf dem
Fourageboden de» Stalles der zweiten Eskadron ouSgebrochen und
hatte sich , trotz der energischen Anstrengungen der Kuirasstere, Pionire
und der sofort zu Hilfe geeilten Deutzer , Kölner, Mülheimer und
Kalker Feuerwehr , in kurzer Zeit über das Dachwerk de» östlichen
Flügels von der nordöstlichen , dem Eingänge zum Bahnhof gegenüber
liegenden Ecke bi» zu dem aus den Kaserne,ihof führenden Eingang
ausgebreitet . Ziemlich erhebliche Vorrälhe von Heu, Stroh und Hafer
baten dem verheerenden Elemente reichlicheNahrung , so daß die Flam¬
men lichterloh emporschlugen und die hervorragenden Gebäude , na¬
mentlich den Dom , in grellster Beleuchtung erscheinen ließen . Den
vereinten Bestrebungen der Soldaten und Löschmannschaften ist es zu
danke» , daß der Brand nicht noch größere Ausdehnung gewann und
daß ein bedeutender Vorrath von Hafer gerettet wurde. Da da »
Feuer auch die unter dem Fourageboden liegenden Ställe bedrohte, so
wurden die Pferde nicht ohne große Anstrengung aus den Ställen
getrieben . Ein Theil derselben ließ sich, scheu geworden , nicht halten
und rannte in wilder Flucht in die Straßen hinein , hinaus in die Um¬
gegend und nach dem Rheine zu. Mehrere der geängstigten Thiere
setzten an der Kirche, vom sogenannten Schinkenkefsel hinab in die
Fluchen , ein Rudel von 15 bis 23 stürzte nach der Schiffbrücke hin ,
setzte in rasendem Laufe über die Schranken und jagte dann nach
Köln zu . Da » entsetzte Publikum stob aus einander und drückte sich

^ gegen das Brückengeländer . An der Stelle angekommen, wo ein Joch
ausgefahren war , machten die Thiere Kehrt und eilten in sausendem

! Galopp nach Deutz zurück, mehrere setzten auch von der Brücke hinab
! in den Strom . Wie uns mitgetheilt wird , wäre hierbei ein Kind, da»
^ sich an das Geländer gedrängt hatte, von einem Thiere mit in die
l Finthen gerissen worden und ertrunken. Sonst sind , so weit wir bi»
! jetzt erfahren konnten , Unglücksfälle « der Verletzungen von Personen
! nicht vorgekommen . Von denjenigen Pferden , welche in den Rhein
! hinabsprangen , wurden fünf unterhalb der Stadt als Leichen gelandet ,
i andere schwammen ans Ufer , wieder andere worden mit Nachen au»

dem Wasser geholt . Zwei von den entflohenen Thieren sind zwischen
^ Mülheim und Schlebusch aus der bergisch -märkischen Bahn von einem
i Zuge überfahren und getödtet worden . Mehrere andere haben sich
! Verletzungen zugezogen . Heute Vormittag nach 8 Uhr fehlten von
; den entlaufenen noch sieben Stück . Um 3 Uhr vergangener Nacht
l war daS Feuer , welches auch seinen Weg zu den betreffenden Stallun -
! gen genommen , ectödtet . Die Kölner Wehr lehrte gegen 7 Uhr nach
! der Stadt zurück.

> Metz , 25 . Juni . Dem letzten Sitzungsberichte deS hiesigen
! G - meinderatheS entnehmen wir , daß die Einnahmen der hiesigen Stadt
i im abgelausenen Rechnungsjahr 1.014,234 M . 22 Pf ., die Ausgaben
! dagegen 1 .068,637 M . 85 Pf . betrugen . Er ergibt sich also ein De -
^ fizit von 54,403 M . 63 Pf ., beziehungsweise nach Einrechnung de»
^ aus Len Vorjahren übernommenen Kapitalbestander von 698,083 M .

6 Pf . ein Kaffenbestand von 643,673 M . 63 Ps. Auch für da» lau «
, sende Jahr ist ein Defizit vorauSzusehen , und zwar wird dasselbe ans' 78,235 M . 48 Ps . veranschlagt . Um daS Gleichgewicht zwischen Ein -

nahmen und Ausgaben herzustellen, hat der Gemeinderath beschlossen,
eine Erhöhung de » OctroitarifeS eim « ten zu lassen. Selbstverstäud -
lich wird für die von der Erhöhung betroffenen Artikel für das Pu -

! blikum eine Preissteigerung eintreren.
— PariS , 20 . Juni . Heute standen vor dem Zachtpolizeigericht

ein gewisser Lopez und seine Frau , sowie ein- Frau Pulgar , die Ge¬
mahlin eine » Generals der Republik Uruguay . Diesilben hatten die
Gewohnheit , in den großen Modewaarcn -Läden und bei den Juwe¬
lieren Diebstähle zu verüben . Lopez und Feau Pulgar wurden z«
1 Jahr und 1 Tag , Frau Lopez zu 8 Monaten Gefängniß verirr-
theilr .



Hände ! aud Verkehr .
Neuester Frankfurter LurSzettel im Hauptblatt

IN . Seite .
HaupclSberichte .

Berlin , 25 . Juni . Getreidemarkt . (Schlnßbericht.) Weizen per
Juni -Juli 253 —, per Sepb -Okt. 225.—. Roggen per Juni 158. — ,
Per Septbr .-Okt. 156.50 . Rüböl >oe» 66 .80, per Juni 66 .50 , Per
Zept.-Okt. 65.90 . SpiritnS loeo 52 .50 , ver Juni -Juli 52 .30 . ver
Aug.-Sept . 53 .50 . H- ser per Juni -Juli — , per Juli -August
134 . - .

Köln , 25 . Jam . (Schlußbericht .) Weizen — , !n<w hiesiger
26 . — , iooo fremoer 24 .— . per Juli 23.70 , per November 22.50.
Asggen loco oiefiger 18.50 , per Juli 15.10 , per November 15.75.
Hafer Ivllv hiesiger 16.— , per Juli 15.40 , Per November 15.50 .
Rüböl loco 36 .— , per Oktbr . 34 .90.

Harnburg , 25 Juni . Schlußbericht. Weizen ruhig per Juni -
Juli 240 S ., per Juli -August 232 G . , per Sept .-Okt. 226 B . Rog¬
gen Per Juni -Juli 150 G- , per Juli - August 150 G. , Per Sept .-
Okt . 157 G.

Breme » , 25. Juni . Petroleum . ( Schlnßbericht.) Standard mbite
!»eo 11.30, per Juli 11 .30 , per August 11.50, Per September 11 .60,
Per August- Dezember 14.80. Besser.

Mainz , 25 . Juni . Weizen per Juli 23 .60 , per Nov . 22. — .

Roggen per Juli 16.20 , per Nov. 16.— . Hafer per Juli 15.20.
per Nov . 15 — . Rüböl per Okt. 35L0 .

<5 Mannheim , 25. Juni . sMitgetheilt durch RabuS L Stoll .s
Unter dem Einfluß der guten ErnteauSstchten hat sich die matte Stim¬
mung im Gelrcidegeschäft nicht nur behauptet , sondern weitere Fort¬
schritte gemacht ; der Verkehr bewegt sich nur um das dringendste Be -
dürsniß . Wir nvtiren heute : Weizen M . 24 ü 26 ; Roggen M . 17 ' /,
ü 19 '/, ; Gerste M . 20 ; Hafer M . 15 ' /, ü 18. Alle« per 100 Kilo
Netto .

sPar iS , 25 . Juni . Rüböl per Juni 9250 , per Juli 92 .25. per
Juli -August 92 .50 per Seplbr . -Dezbr . 93 .— Spiritus per Juni
57.75 , Per Septbr -Dezbr . 58 .75 . Zucker weißer , diSP., Nr . 3
per Juni 80 .50 . per Juli -August 80 .—. rer Oktbr .-Januar 70 .75 .
Mehl, 8 Marken , per Juni 6675 , per Juli 67 .— , per Juli - August
67.25, ver Septbr .-Dezbr . 67. — . Weizen per Juni 32 .50, Per Juli
32225, per Juli -August 32 .— , per Septbr .-Dezbr . 3l .— . Roggen
Per Juni 22.—, per Juli 20 .50 . per Juli -August 20 50 , Per Septbr .-
Dezbr . 20 .50. Matt .

Amsterdam , 25 . Juni . Weizen loco geschäftSloS , auf Termine
höher , per Nooemoer 326 . , per März — .— . Roggen ioeo unv .,
auf Termine fest , per Juli — , per Oktober 196. Rüböl looo
40, per Herbst 39 ' / , per Mai 40 ' / . Raps !<xx> 408 , per Herbst 404 .

Antwerpen , 25 . Juni . Petroleummarkt SKlnßbericht . Stim¬
mung : Steigend . Rasfinirtes , Type weiß diSPon . 28 '/, b., 28 ' /« B -,
Jum - b. , 28 ' /, B .. Juli — b ., 29 B .. Sept . — b ., SO B . Sept .-

Dez. 30 b.. 30 ' /, B . Kaffee fest, wenig Geschäft.
London , 25 . Juni . ( 11 Uhr.) Lonsol» 93 */,, , Lombarden 8

Italiener 68 ' »/, «, Türken —. 1873er Russen 77.
Liverpool , 25. Juni . Baumwollen markt . Umsatz 8000

Ballen . Amerikaner ' /, « billiger.
New - Dork , 23 Juni . (Schlußkorse ) Petroleum in New - Jork

13 , dto. in Philadelphia 12»/, , Mehl 7,05 , Mais (old mixed) 57.
rother FrühlingSweizen 1,84 , Kaffee , Rio ge-od fair 19' /, , Havana -
Zucker 10, Getreidefrachl 4»/, , S -dmalz 9°/« . Speck 7

Baumwoll -Zuluhr 1000 B -, AuSsi. !, - nach Großbritannien 5000 B ..
do. nach dem Kontinent — Ballen .

WitternngSbeobachtnmzcu
der metrorolozifche » Stalisa Karlsruhe .

Juni
25 . >M !!M. LUK

„ Nacht» Sich,
26 . Mrs». 7 >.-r

>Therme - Fench-
! wtter Nigkeirm Wtnr .

Meter. "
n

753.5 -l-17.0
754 4 -i- 14.8
7560 -l- 14.8

!
ykwmrl . ! Lemerkvvg ,

68 NNE . bedeckt Regen.
80 WNW . „ veränderlich.
80 SSW . klar heiter.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

R .477 . 8. Unterzeichnete empfiehlt die
ihr von der Plankammer der großeu Gene-
ralstabeS in Berlin zum Debit übergebenen
Karlen von Baden :

TopographischerAtlas in 55
Blatt . Maßstab 1 : 50,000 . Preis
L Matt : 1 M . 75 .

Ueberfichtskarte in 6 Bl. Maß¬
stab 1 : 200,000 . Preis «. Blatt :
1 Mk.

Geueralkarte mit Gebirge in
einem Blatt . Maßstab 1 : 400,000 .
Preis 3 M . 50.

- ohne Gebirge in einem Blatt .
1 : 400,000 . Preis 1 M . 75 .

Karlsruhe.
G. Braun 'sche Hofbuchhdlg.

R .112 . 3 . Karlsruhe .

8s!sn
Während des Schützenfestes

täglich zwei große brillante
Gaka-VarsteUungcn ,

sowie Aoftrelen d :S

Anfang 5 «nd 8 Uhr .
R.111. 2. Heidelberg

Hansmeifter
stelle .

Bei dem akademischen Krankenhans« da¬
hier soll die Stelle des HmSmeister » (Ober-
ausseherS ) durch einen ledigen Mann von
kräftiger Körperbeschaffenhert alsbald wie¬
der besetzt werden. Mir der Stelle ist neben
freier Staiion eia Baargehalt von jährlich
Mt . 600 . — verbunden , und wird nach be-
stansener Probezeit Anstellung durch Großh .
Ministerium der Innern erfolgen. Bcwer -
der, welch» im Besitze eine« Tivilversor -
gungSscheine» find , wollen ihre Gesuche
binaeu 10 Tagen bei Unterzeichneter Ver¬
waltung , wo die Dienstvorschriften eilige -
sehen werden können, persönlich überreichen.

Heidelberg , den 21. Juni 1877
Großh . Verwaltung des
akadem . Krankenhauses .

R.124 . 2 . Bruchsal .

Zn verkaufen :
Eine braune Stute , gut'

geritten , vollständig militär -
fromm und feuersicher , besonders auch für
Reserve-Offiztere der Kavallerie und Jn -
fanterie - Osfiziere geeignet.

Näheres zu erfragen in Bruchsal , Hüte!
Keller ._ _

R .65 . 3. Freibarg .

Wein-Versteigerung.
Samstag de» 3Ü.

J «ai versteigert der
Unterzeichnete Mor -
geas 9 Uhr im Keller,
Kaiserstraß« 139 , und
« m 11 Uhr Keller,

Salzstraße Nr . 11,
ca . 400 Hektoliter gute reine 1875r

Markgräfler-, Glotterthäler - und
Kaiserstühler -Weiue.

Die Weine können am Fasse erprobt
werden . Für die Reinheit der Weine wird
garantirt .

Freiburg , den 16. Juni 1877.
F . L. Schmid,

_ Küfer.
R .130. Karlsruhe .

Hausverkauf.
Da » zum Nachlaß der

Auna Maria Bo llmair ge¬
hörige zweistöckige Wohnhaus , Leopoldstraße
Nr . 34 dahier, mit zweistöckigem Seitenbau
und oller liegensLastlicher Zngehörde wird

Mittwoch den 11 . Juli d . I . ,
Nachmittag » 2 Uhr ,

in meinem Geschäftszimmer , Herrenstraße
Nr . 33 , wo auch die VerkausSbedingmige«
rrfragt werden können , öffentlich versteigert
und sofort zu Eigenthum zugeschlagen ,
wenn mindesten» . . . . 32,500 Mark
geboten werden.

Karlsruhe , den 25 Jani 1877.
Der Großh . Notar

Stritt .

R .139. LIntvIPrvtV
I 'ranAÖKisoliss Journal kür OsulsoNs

wit überall deiAeküZteu loxt - uuä liVort -LrlrlärunZeu .
Neuestes nnä virkksmstss KillkwittsI bei LriernunZ äer triruröeisebsn

8pruc .be , uamentlicb kür äas 8s !b - tstuäium unä bei Vorbereitnoz auk Lxamina
(DiojLbriZ -b'isirvilliZe ) ; LUZIsicb srleiebtertste nnä erkolgreiobstv kranrösisoks
1-eetüre kür äeäsrwann , sovobi Kr jünxers vis Liters Ursise uuä äie Familie .
lnkg .it : DaZesZesebiebte , IvieZramwe , belletrmtiscbs , popuiLrvisssnscdsitücbs
unä vermisobts ^ ufsütre , ZeäieZene Novellen unä Lbixren , intereusauts kra -
oesse eto . >VöcbentIieb eins Kummer , tzuurtaipreis bei äer kv8t 1 U . 50 l?L,
äireet unter öauä 1 N . 65 kk Inserate (L 30 kk. sie ZspglriZs 2eiie ) äureb
äie veits VerbreiiunZ äss interprets über Zarin veuseb/anä unä Oesterr . von
besonäerer >Virbunz

ückviiltvbv « > in äer baxer . libeinxfaln .
_ _ _ _ I tzkv Lxpeckltt « »

M R . 135 . 1 . Karlsruhe .

— kkemi8c !ik M 8etivrei.—
Durch dieselbe werden alle seidene , wollene und halvwvllene

mit jeglichem Besatz gereinigt, ohne daß dieselben einlauien oder die ursprüng¬
liche Farbe und Fo ; on verlieren.

HerrvnkIviSer
jeder Art , sowie Uniformen werden durch dasselbe Verfahren gereinigt und er¬
leiden keine Veränderung an Form und Farbe .

Tisch - und Bettdecken , Bodenteppiche , Läufer rc werden gewaschen und
schön ausgerüstet .

Zu gesl. Auitrögen hält sich besten » empfohlen
Vä . Hos-Armstfärber

in Karlsruhe.

N .566 . 3 . Konstanz .

KpitalKelterei Konstanz.
Weinpreisliste laut Taxation vom 8. Mai 1877 .

1875/76r Gemilchter, . da» Hektoliter zu 20 Mk .
1875r Meersburger , blaser Sylvaner , Nachlese ,

„ Ezelseeer . „ Borlese,
, Hinterhäuser Gemilchter
„ MeerSburger , blauer Shlvanrr „

1876r „ ,. >, Beerrreia
„ Raitheberger „ „ »
„ MeerSburger „ „ „

1875r Eg' lsreer Traminer „ »
„ MeerSburger Ruländer » -

1874r Sgelseeer Traminer „ »
„ MeerS'.urger Rnländer „ „

Konstanz, de« 12 . Mai 1877.
Slädtlsche Spitalverwaltuug.

Förster .^

25
30
35
40
45
50
55
60
70
80
90

100

Pf.

Gasthof zum Schwert.
Eröffnet seit 1. Juni.

Zu geneigtem Zuspruch empfiehlt sich höfischst
Der Eigenthümer :

R 79 3
_

Le « «

Liebig
's Kumys Eztrsct

ist nach neuest. Forschungen wrdiz . « ulvri ' StkN alleiniges , sicheres , diät . Ra -!
dical- Mittkl bei : Halsschwindsucht , Langenlcidru (Tuberculcse , Abzehrung , >
BrustkcavkSeit) , Magen -, Darm - »nd Bronchial - Catarrh ( Husten mit Au» ,

wurs) , Rückevmarksschwindsucht , Asthma , Bleichsucht , alle » Schwachezustaa-

des (»aDentlich nach schweren Krankheiten) . Ktsten v . 5 Flaeon a* ä. Alccou
1 ' /, Mark excl . Verpackung versend , mit GcbrauchSanw. : Hartung ' S Ku -

my ' S - Auflalt . Berlin , Verlang Senthiner Str . 7. Aerztl . Brochure
über KumyS-Kur liegt jeder Sendung bei .

Wo alle Mittel erfolglos , mache man vertrauensvoll de» letzte» Ver¬
such mit Kumys. N .532 . 4.

R .88 . 2. Oberarms statt Tuttlingen .

Bermkkordirung einer eisernen
Quellwafferieitung.

Der Kostenvoranschlag ist 46431 Mark . Die Arbeiten sollen im SnbmissionS -

weg v .-rgeben werden. Pläne , Koflenanschlag und Bedingungen sind d- i unterzeichne-

tcr Stelle avszelegt und werden anerkannt tüchtige Gießereien und Fabriken einge-

laden, ihre Off -rte genau nach den vorgelegten Bedingunz - n gestellt , schriftlich , ver-

siegelt und mit Ansschrist versehen , spätesten» am Dienstag den 10. Juli hier einzu-

reichen.
Die Eröffnung der Offerte findet statt am

Mittwoch dcu 1L. Juli , Morgens 8 Uhr.
Den 16. Juni 1d77.

Stadtschriltheißenamt.
Sturz .

"
irErMhmüne » i» Karlsruhe.

In dem Lehrerinnenseminare der Anstalt find sür taS Schuljahr 1877/78 vier
halbe Freistellen zu vergeben ; deßfallstge Anmeldungen find vor dem 18 . Juli zw
richten an den Vorstand ,

R -54 . 2 . Stephanienstraße 7.
R . 144. Mun -

dingeu

Anzeige .
Dem Unterzeich¬

neten ist ein starker
Kramer Jagdhund ( Rüde , Aufschrift der
Marke 8t . Oarlsrubs ) zngelausen.

Der Eigenlhömer wolle sich meldenbei
Pfarrer Areyburgcr

in Mundingeri , Station Köa-
dringen, Baden .

Eine Apotheke wird baldigst zu pachten
gesucht . Nähere Ankkrmst ertheilen d e HH.
Christoph Keller L Cie. >» Heidelberg.

Bürgerliche Rechtspflege .
Berichtigung .

Q .227. Nr . 6163 . Eberb och . In
dem diesseitige » Beschluß vom 15. diese»
Monat », Nr. 5959 , Nr . 143 diese- Blatte »
soll eS Linie 6 von oben heißen statt von
ocht Tagen : von vierzehn Tagen .

Eberbach, den 20 . Juni 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Grimm .
Gaule».

Q258 . Nr . 24,482 . Karlsruhe .
Nachdem gegen Uhrenwacher Jakob Mo¬
tt all er von Mühlburg durch diesseitiger
nunmehr rechtskräftiges Erkenntniß vom
3 . April d . I . Gant erkannt worden ist, so
wird nunmehr zum RichtigsteüungS- und
VvrzugSoersahren Lagfahrt anberaumt aus

Dienstag den 10. Juli d. I . ,
Vorm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmaffe machen , ausgeior-
dert , solche in der Tagfrhn bei Vermeiden
d -S Ausschlusses schriftlich oder mündlich
anzuwelden, etwaige Vorzugs - oder Unter-
PfandSrechtczu bezeichnen , BeweiSurkunden
vorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzvtreten .

In derselben Lagfahrt wird ein Maffe-
pflrger und ein GlänbigerauSschuß ernannt ,
ein Borg - oder Nachlaßvergleichversucht und
in Bezug ans Borgvcrgleiche und Ernen¬
nung des MaffepflcgerS und GlävbigerauS -
fchuffeS die Nichterscheinendenals der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben einen rm Inland wohnhaften Zustcl-
lnngSzewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen and Erkenntnisse
mir der Wirkung der Eröffnung an der
GerichtStafel angeschlagen, beziehungsweise
den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
ist, durch die Post zugcscndet werden.

Karlsruhe , den 23. Juni 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
O .242 . Nr . 21,334 . F r e i h u r, .

Die Gant gegen die Firm »
„ Fcomherz L Schmid " dahier
betreffend.

Al» Tag des Ausbruchs de» Zahlung »-
Unvermögens wurde der SO . Oktober v . I .
festgesetzt.

Frcibnrg , den 23 . Juni 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Morl .
Mrafrechtspflege .

Lab»» neu und Fahoduugr».
Q .264 . Nr . 16,345 . Bruchsal .

I . U . S .
gegen

die Wehrmänner Andreas
Misch von Harnbrückrn und
Roman Busse von Bruchsal

wegen unerlaubter AnSivan-
derung.

Di « Wehrmäaner Andreas Misch von
Hambrücken uvd Roman Busse von
Bruchsal find beschuldigt , ohne StaatSer -
laubniß nach Amerika auegewandert zu sein .

ES wird Tagsahrt zur Verhandlung be¬
stimmt ans

Freitag den 3 August ,
Borm . 8 ' /, Uhr .

Andreas Misch von Hambiiickea und
Roman Busse von hier we den ausgesor-
dert, sich in dieser Lagfahrt cinzusinden, um
sich roegcn de» ihnen zur Last gelegten Ver -
gehen» zu verantworten , indem andernfalls
da» Unheil » ach Lage tcr Ak :e» erlassen
werden würde.

Bruchsal , den 21 . Juni 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Schütt .
I - Fischer .

Verm. Vekairstmachuuge ».
R .78. 3. Nr . 603. Frcibnrg .

Vergebung
von Barrarbeiten .

Nachstehend genannte Arbeiten zum Ans -
tau der Tentralstrafanstalt dahier
sollen auf schriftliche » Angebot vergebe»
ne - d -n :

1 . Für da - Dienstwohngebäude :
im Anschlag z»

Die Gypserarbeit . . 5292 M . 41 Pf .
Die Glaserarbeil . . 3393 M . 60 Pf .
Die Schreinerarbeit . 85! 9 M . 73 Pf .
Di - Schlofferarbeit . 3424 M . 90 Pf .

2 . Für einen Zellenflügel :
102 Stück tannene mit Eisen beschlagene

Zkllenthür . n L 80 M . --- 8160 M .
Die Pläne , Akkordbedirignngcnund Ko¬

stenanschläge können von heule an iw Ge¬
schäftszimmer deS Unterzeichneten (Röder -
straße 9,1 . St .) eingesehenwerden.

Die Angebote find nach Prozenten de»
Voranschlags auszustellen und längsten» bi»

Samstag deu 30. Iuni d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

versiegelt und portoftei daselbst abzugeben.
Freiburg , den 18. Juni 1377.

Hemberger ,
Großh . Bezirks- Baainspektor .

R .141. 1 . Nr . 1181 . Neustadt .

Wegban- Arbeiten.
Die Herstellung eine» 1600Meter lange»

BerbindungS- Stein - und Holzabfuhrwege»
von Hinterzarte « nach Aldersbach beabsich¬
tigen wir im SummisfionSwege zn ver¬
geben .

Die Arbeiten find veranschlagt :
Erd - u . Sprengarbeiten zn 4254 M .
Durchlässe, Pflaster . „ 435 „
Fahrbahuherpellung . „ 1596 „
Schutzanstalten . . . „ 100 „

zusammen „ 6385 M »
Die Linie ist profilirt und Probegruben

geöffnet . Die BollcndungSsrist ist auf
20 . Oktober d . I . festgesetzt.

Ang bote , nach Prozenten deS Voran¬
schlages gestellt , find p-rtofrei , verschlossen
und mit der Aufschrift „ Wegban - Arbeiten"

längsten! knS zum EröffnurizStermin ,
Donnerstag den 5 Juli ,

Nachmittags S Uhr , auf unserem Burea «
eivzureichen, woselbst bis dahin auch die
Bedingungen , Kostenberechnungen und
Plane eingesehe -r « erden lärmen.

Neustadt, den 23 . Juni 1877.
Großh . Wasser - n . Straßenbau - Inspektion .

S e y s r i e d t .
R 136. 1 . Nr . 2025 . Mannheim .

Verbindungskanal zwi¬
schen Rhein und Neckar .

Der Abbruch von Mauerwerk und Fun¬
dament de» MittelpfeilerS und des linkseiti-
aen Widerlagers der sog ThompsonSbrücke
rav alten Hasen dahier soll gleichzeitig wit
Anlage zweier Dsmmscharten aus der
Mühlau in der verlängerten Jungbusch -
straße im Wege öffentlicher Submission
vergeben werden.

UebernehmungSlustige wollen ihr« Ange¬
bote schriftlich und versiegelt mit entspre¬
chender Ausschrift versehen bi- spätesten»

Montag dcu Ä . Juli d . I . ,
Morgens 11 Uhr,

auf diesseitigem Bureau erreichen , woselbst
Pläne und Bedingungen eingesehen werden
können.

Mannheim , den 22 . Juni 1877.
Großh . Waffe» u . Straßenbau -Inspektion .

B . V. d. J .-B .
H . B a e r .

R .53 2 . Nr . 9974 . Ueberlingcn -

Offene Aktuarsstelle .
ES ist dahier eine BktuarSst lle mit

1050 Mk. Behalt urd mindesten- 2oO Mk.
Ncbenoerdievst frei geworden. Tie Wieder-
desetzung soll bis 1 . , spätestens aber 15.
August o. I erftlgen . Bewerber wollen
sich unter Vorlage ihrer Zeogniffc alsbald
melden.

Ueberlivgeu, den 18 . Juni 1877 .'
r . bad . Amtsgericht .
Büchner .

Druck nnd Verlag der G. « raun ' schen Hofbuchdruckerei .
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